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BLASMUSIKVERBAND niederôsterreich

Penk:
Sommerkonzert

Am 25.juni trafen sich die Kul-
turvereine der Marktgemeinde
Grafenbach-St. Valentin zum

gemeinsamen Sommerkonzert

am Dorfplatz in Penk. Mitge-

wirkt haben die Trachtenkapel-
le HaBbach-Penk, der GV Ei-

che Penk, der MGV Oberdan-

egg, der MV Grafenbach, die
MK St. Valentin-Landschach

und der Kirchenchor St.Valen-

tin-Landschach.

Nach einem Aufmarsch am

Dorfplatz gab jeder Verein bei
erfrischendem Sommerwetter

ein paar Konzertstiicke zum
Besten. Den groBen Hohe-
punkt und Abschlussdes Kon-
zerts bildete das Stiick "A
Concert Celebration", ein
Medley der bekanntestenStii-
cke von Andrew Lloyd Web-
ber, das von allen mitwirken-
den Musikvereinen und Cho-

ren gemeinsam aufgefiihrt
wurde. Da der Applaus einfach
nicht abreiBenwollte, lieB sich
der Dirigent Ernst Gersthofer
auch noch zu einer Zugabe
hinreiBen.

Daniel Kiirner

20Jahre
Slowakischer
Blasmusikverband

Am 14.und 15. Mai 2010 feier-

te der Slowakische Blasmusik-

verband sein 20-jähriges jubi-
läum. Dazu wurden Franz

Riegler und Ernst Oberbauer,
als Obm. der BAG Neun-

kirchen-Wr. Neustadt in Ver-

tretung des NÓ Blasmusikver-

bandes eingeladen. Wir folgten

der Einladung des Ehrenpräsi-
denten des Slowakischen Blas-

musikverbandes Adam Hudec.

Franz Riegler spielte viele jahre

bei der Militärmusik Burgen-
land, unterrichtete am Konser-

vatorium, musiziert bei der

Blaskapelle Makos und ist ein

v. 1..:jános Krcsméri (H), Präsident ján jamriska, Ferenc Ze/man, Kpm. jozef Krá/, Präsident Vác/av H/avácek und

Gattin Brigita (cz), Ehrenpräsident Adam Hudec, Franz Rieg/er, Bez.-Obm. Ernst Osterbauer

personiicher Freund von Adam
Hudec. Die Feierlichkeiten und

Tagungen fanden in Podbrezo-
vá, einer Stadt in der Mittelslo-

wakei mit einem groBen Eisen-
hiittenwerk, statt Als Tagungs-
ort wurde diese Stadt deshalb

ausgesucht, weil es dort seit
1838 das älteste Blasorchester

der Slowakei gibt. Nach der
Ankunft wurden wir vom Ka-

pellmeister der Blasmusikka-
pelle Podbrezová, jozef Král,
herzlich empfangen. AuBerdem
konnten als weitere Ehrengäs-
te der Präsident des Tschechi-

schen Blasmusikverbandes, Vá-

clav Hlavácek mit Gattin Brigi-
ta, die fiir die Herausgabe der
tschechischen Blasmusikzei-

tung verantwortlich ist, sowie
das Präsidiumsmitglied des Un-
garischen Blasmusikverbandes,
jános Krcsméri, mit dem Dol-
metscher Ferenc Zelman be-

griiBt werden und aus Polen
war Marian Wolny, Direktor
des Wettbewerbs "Goldene

Lyra" und Dirigent des Blasor-
chesters Rybnik,angereist.

Nach der Eroffnungder Fest-
sitzung sprach der Präsident
des Slowakischen Blasmusik-
verbandes ján jamriska iiber
die Entwicklungund Aktivitä-
ten desVerbandes.WeitereRe-

ferate gab es iiber das Blasmu-
sikwesen in Tschechien, Un-
garn, Polen und Ósterreich.
Meine Beiträge iibersetzte Eh-

renpräsidentAdam Hudec.Am
Abend gestaiteten die Werks.
kapelle Podbrezová unter der
Leitungvon jozef Král,die Mi-
litärkapelle Banská Bystrica
mit Kapellmeister Dir. Peter
Bibzaund die BlaskapelleMa-
guranka unter der Leitungvon
Dir.jozefBalázein Festkonzert
mit wunderbaren Darbietun-
gen. Das Konzert wurde auch
im Rundfunkiibertragen.Zum
Abschlussiiberreichten Ehren-

präsident Hud!,!cund Präsident
jamriska den Delegierten des
Slowakischen Blasmusikver-
bandes und den Ehrengästen
aus dem Ausland ein Ge-

schenk.Am Samstag,dem 15.
Mai, richteten die Ehrengäste
noch ein paar GruBworte an
die Mitglieder der Versamm-
lung und wurden dann verab-
schiedet.

An dieser Stelle mochte ich

mich bei Franz Riegler, der
durch seine Kontakte vieles
bei der Anreise erleichtert hat,
recht herzlich bedanken. Ein

weiterer Dank gilt den Vertre-
tern des SlowakischenBlasmu-

sikverbandes,sowie Ehrenprä-
sident Adam Hudec,die durch
ihre Gastfreundlichkeit und
durch die hervorragende Or-
ganisation dieses jubiläums ei-
nen bleibenden Eindruck
hinterlassen haben.

Ernst Osterbauer

BAGSt. Pälten:
Erfolgreiches
Musikseminar

In derWoche vom 5. bis 9.juli
fund heuer zum zweiten Mal

das jungbläserseminar der
BAG St. Polten des NÓBV in
der Schulein Ober-Grafendorf

statt. 84 junge Musiker der
Blaskapellendes Bezirkeswur-
den von 14 hochqualifizierten
Lehrern unterrichtet. Die ju-
gendlichen hatten täglich 8
Stunden Unterricht in Musikin

Bewegung, Instrument, Theo-
rie, Gehorbildung, Rhythmus-
schulung, Ensemblespiel und
groBem Kursorchester.

Am Freitagvormittag wurden
dieTheoriepriifungenabgelegt,
nachmittagswurde den Eltern
das erarbeitete Programm un-
ter viel Applaus präsentiert.
Dazu konnten auch die "Haus-
herren", Bgm.Rainer Handlfin-
ger, Direktor Franz Hagenau-
er,Schulobmann Hans Riesen-
huber, sowie die Obfrau der
BAG, Ingeborg Dockner, be-
griiBtwerden. Das einstiindige
Programm leitete eine
Marschvorfiihrung unter Be-
zirksstabfUhrerAnton Artner

ein,dannpräsentierten die ein-
zelnen Ensemblesihre Stiicke,
zum Abschluss konzertierte

das groBe Seminarorchester.
AlleTeilnehmerlobten das tol-


